
Anderung Flachennutzungsplan mit Deckblatt Nr. 25 

VERFAHRENSVERMERKE 

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 26.07.2018 gem. § 2 Abs. 1 BauGB die Anderung des 
Flachennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 25 beschlossen. Der Anderungsbeschluss wurde am ............... 
ortsublich bekannt gemacht. 

2. Die fruhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB mit offentlicher Darlegung und Anhorung fur 
den Vorentwurf des Deckblattes Nr. 25 i. d. F. Vom 28.03.2019 hat in der Zeit vom ............... bis ............... 
stattgefunden. 

3. Die fruhzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB fur 
den Vorentwurf des Deckblattes Nr. 25 i. d. F. Vom 28.03.2019 hat in der Zeit vom ............... bis ............... 
stattgefunden. 

4. Zu dem Entwurf des Deckblattes Nr. 25 i. d. F. vom ............... wurden die Behorden und sonstigen Trager 
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ............... bis ............... beteiligt. 

5. Der Entwurf des Deckblattes Nr. 25 i. d. F. vom ............... wurde mit der Begrundung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in 
der Zeit vom ............... bis ............... offentlich ausgelegt. 

6. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom ............... das Deckblatt Nr. 25 zum Flachennutzungsplan i. d. F. 
vom ............... festgestellt. 

Straßkirchen, ................................. 

GEMEINDE STRAßKIRCHEN 

 Dr. Hirtreiter 

 1. Burgermeister 

7. Das Landratsamt Straubing-Bogen hat das Deckblatt Nr. 25 zum Flachennutzungsplan mit Bescheid 
vom .................. , Az.: ................ , gem. § 6 BauGB genehmigt.

Straubing-Bogen, ................................. 

8. Ausgefertigt

Straßkirchen, .................................  

GEMEINDE STRAßKIRCHEN

Dr. Hirtreiter 

1. Burgermeister 

9. Die Erteilung der Genehmigung des Deckblattes Nr. 25 zum Flachennutzungsplan wurde am ............... gem. § 
6 Abs. 5 BauGB ortsublich bekannt gemacht. Das Deckblatt Nr. 25 mit Begrundung wird seit diesem Tag zu den
ublichen Dienststunden bei der Gemeinde Straßkirchen zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und uber dessen
Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Das Deckblatt Nr. 25 zum Flachennutzungsplan ist damit 
rechtswirksam. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215
BauGB wird hingewiesen.

Straßkirchen, .................................  

GEMEINDE STRAßKIRCHEN 

Dr. Hirtreiter  

1. Burgermeister 


